Gebrauchs- und Montageanweisung
Gefrierschrank

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor Auf-
stellung — Installation — Inbetriebnahme. Dadurch schiitzen Sie sich
und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgemasser Gebrauch kann jedoch zu Scha-
den an Personen und Sachen fihren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kaltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fiir den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdricklich
darauf hin, alle verfligbaren Informationen zur Installation des
Kaltegerats sowie die Sicherheitshinweise und Warnungen unbe-
dingt zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht fiir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf und ge-
ben Sie sie an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

Bestimmungsgemasse Verwendung

P Das Kaltegerat ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsahnlichen Aufstellumgebungen bestimmt, wie beispielsweise
—in Laden, Buros und ahnlichen Arbeitsumgebungen

—in landwirtschaftlichen Anwesen

—von Kunden in Hotels, Motels, Friihstiickspensionen und weiteren
typischen Wohnumfeldern.

Dieses Kaltegerat ist nicht fir die Verwendung im Aussenbereich be-
stimmt.

P Verwenden Sie das Kaltegerat ausschliesslich im haushaltstiblich-
en Rahmen zum Lagern von Tiefkihlkost, zum Gefrieren frischer Le-
bensmittel und zum Bereiten von Eis.

Alle anderen Verwendungszwecke sind unzulassig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Das Kaltegerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kiihlung von
Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der Me-
dizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffen oder Produkten.
Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerats kann zu Schadi-
gungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fihren. Im
Weiteren ist das Kaltegerat nicht geeignet fiir den Betrieb in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

P> Personen (Kinder inbegriffen), die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Kaltegerat sicher zu bedienen,
mussen bei der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter 8 Jahren missen vom Kaltegerat ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab 8 Jahren diirfen das Kéltegerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen konnen. Kinder miissen mogliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

P Kinder durfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

P Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe des Kéltegerats
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

P> Erstickungsgefahr. Kinder kdnnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich Gber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

P Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Kaltegeréat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EU-Richtlinien.

P Warnung: Brandgefahr/brennbare Materialien. Dieses Symbol be-
findet sich auf dem Kompressor und weist auf brennbare Materialien
hin. Entfernen Sie diesen Aufkleber nicht.

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typenschild) ist um-

weltfreundlich, aber brennbar.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kaltemittels flhrt teil-

weise zu einer Erhohung der Betriebsgerausche. Neben den Lauf-

gerauschen des Kompressors konnen Stromungsgerausche im ge-

samten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht ver-

meidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kaltegerats keinen

Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des

Kaltegerats darauf, dass keine Teile des Kaltekreislaufs beschadigt

werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen

fihren und entweichendes Kaltemittel kann sich entziinden.

Bei Beschadigungen:

- Vermeiden Sie offenes Feuer oder Ziindquellen.

- Trennen Sie das Kaltegerat vom Elektronetz.

- Durchluften Sie den Raum, in dem das Kaltegerat steht, fiir einige
Minuten.

- Benachrichtigen Sie den Kundendienst.

P> Je mehr Kaltemittel in einem Kaltegerat ist, desto grosser muss der

Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem eventu-

ellen Leck kann sich in zu kleinen Raumen ein brennbares Gas-Luft-

Gemisch bilden. Pro 8 g Kaltemittel muss der Raum mindestens 1 m?

gross sein. Die Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im
Inneren des Kaltegerats.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kaltegerats missen unbedingt mit denen des Elek-
tronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat auf-
treten. Vergleichen Sie die Anschlussdaten vor dem Anschliessen.
Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

P> Die elektrische Sicherheit des Kaltegerats ist nur dann gewahrleis-
tet, wenn das Kaltegerat an ein vorschriftsmassig installiertes
Schutzleitersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicher-
heitseinrichtung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die
Elektroinstallation durch eine Elektrofachkraft prifen.

P Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (z. B. an Inselnetzen,
Back-up-Systemen) ist moglich. Voraussetzung fiir den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar erfillt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen Schutzmassnahmen mussen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige Massnahmen in der Installation
ersetzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Veroffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

P Wenn die beiliegende Netzanschlussleitung beschadigt ist, muss
die Netzanschlussleitung durch ein Originalersatzteil ausgetauscht
werden, um Gefahren fir den Benutzer zu vermeiden. Nur bei Origi-
nalersatzteilen gewahrleistet Miele, dass sie die Sicherheitsanforde-
rungen erfillen. Aus Sicherheitsgriinden darf der Austausch nur von
einer qualifizierten Fachkraft oder vom Miele Kundendienst vorge-
nommen werden.

P Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewéhren nicht die
notige Sicherheit (Brandgefahr). Schliessen Sie das Kaltegerat damit
nicht an das Elektronetz an.

P Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss flihren. Be-
treiben Sie daher das Kaltegerat nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich (z. B. Garage, Waschkiiche).

P Dieses Kaltegerat darf nicht an nicht stationaren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.

P Beschadigungen am Kaltegerat konnen lhre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kaltegerat auf erkennbare Schaden. Nehmen
Sie niemals ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Dieses Kaltegerét ist nicht fur die Verwendung als Einbaugerat be-
stimmt.

P Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kaltegerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Kaltegerat ist nur
dann vom Elektronetz getrennt, wenn:

- die Sicherung(en) der Elektroinstallation ausgeschaltet ist/sind
oder

- die Schraubsicherung(en) der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt ist/sind oder

- die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu trennen.

P Durch unsachgemasse Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen konnen erhebliche Gefahren fiir den Benutzer entstehen.
Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen nur von
Miele autorisierten Fachkraften durchgefiihrt werden.

P Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kaltegeréat nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

P Defekte Bauteile diirfen nur gegen Miele Originalersatzteile aus-
getauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass
sie die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfillen.

P Dieses Kiltegerat ist wegen besonderer Anforderungen (z. B. be-
zliglich Temperatur, Feuchtigkeit, chemischer Bestandigkeit, Abrieb-
festigkeit und Vibration) mit einem speziellen Leuchtmittel ausgestat-
tet. Dieses Leuchtmittel darf nur fir die vorgesehene Verwendung
genutzt werden. Das Leuchtmittel ist nicht zur Raumbeleuchtung ge-
eignet. Der Austausch darf nur von einer autorisierten Fachkraft oder
vom Miele Kundendienst durchgefiihrt werden. Dieses Kaltegerat
enthalt mehrere Lichtquellen, die mindestens die Energieeffizienz-
klasse G aufweisen.

Sachgemasse Installation

P> Tragen Sie beim Transportieren und Aufstellen des Kéltegerats im-
mer Schutzhandschuhe.

P> Stellen Sie das Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person auf.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Sachgemasser Gebrauch

P Das Kiltegerat ist fir eine bestimmte Klimaklasse (Umgebungs-
temperaturbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden
mussen. Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats. Eine niedrigere Umgebungstemperatur fihrt zu einer
langeren Stillstandzeit des Kompressors, sodass das Kaltegerat die
erforderliche Temperatur nicht halten kann.

P Die Be- und Entliftungsoffnungen dirfen nicht zugedeckt oder zu-
gestellt werden. Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr
gewahrleistet. Der Energieverbrauch steigt und Schaden an Bauteilen
sind nicht auszuschliessen.

P Die Tischplatte des Kéltegerats hat eine Kunststoffkante. Achten
Sie darauf, dass eventuell auslaufendes Fett oder Ol diese nicht
beriihrt. Es kdnnen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass
der Kunststoff bricht oder reisst.

P> Falls Sie im Kaltegerat oder in der Geratetr fett- oder 6lhaltige Le-
bensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett oder Ol nicht die Kunststoffteile des Kaltegerats berthrt. Es kon-
nen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass der Kunststoff
bricht oder reisst.

P> Brand- und Explosionsgefahr. Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im
Kaltegerat. Zindfahige Gasgemische konnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

P Explosionsgefahr. Betreiben Sie keine elektrischen Gerate im
Kaltegerat (z. B. zum Herstellen von Softeis). Es kann zur Funken-
bildung kommen.

P> Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Lagern Sie keine Dosen
und Flaschen mit kohlensaurehaltigen Getranken oder mit Fllssigkei-
ten, die gefrieren konnen, in der Gefrierzone. Die Dosen oder Fla-
schen kénnen platzen.

P> Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Nehmen Sie Flaschen, die
Sie zum Schnellkiihlen in die Gefrierzone legen, spatestens nach ei-
ner Stunde wieder heraus. Die Flaschen konnen platzen.

P> Verletzungsgefahr. Beriihren Sie Gefriergut und Metallteile nicht
mit nassen Handen. Die Hande konnen festfrieren.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Verletzungsgefahr. Nehmen Sie niemals Eiswirfel und Glace am
Stiel, insbesondere Wasserglace, direkt nach dem Entnehmen aus
der Gefrierzone in den Mund. Durch die sehr tiefe Temperatur des
Gefrierguts konnen Lippen oder Zunge festfrieren.

P> Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie moglich, weil die Lebensmit-
tel an Nahrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten kon-
nen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.

P Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer Le-
bensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab, wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Lebens-
mittelhersteller.

Zubehor und Ersatzteile

P Verwenden Sie ausschliesslich Miele Originalzubehoér. Wenn ande-
re Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriiche aus Garantie,
Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

P> Miele gibt Ihnen eine bis zu 15-jahrige, mindestens aber 10-jahrige
Liefergarantie fur funktionserhaltende Ersatzteile nach Serienauslauf
Ihres Kaltegerats.

Reinigung und Pflege
» Behandeln Sie die Tiirdichtung nicht mit Olen oder Fetten.

Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit porés.

P Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Teile
gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kaltegerats niemals
einen Dampfreiniger.

P Warnung. Verwenden Sie keine mechanischen oder sonstigen
Hilfsmittel zur Beschleunigung des Abtauvorgangs, die nicht vom
Hersteller empfohlenen wurden.

P> Spitze oder scharfkantige Gegenstande beschadigen die Kalteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande, um:

- Reif- und Eisschichten zu entfernen
- angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

L



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgeréte oder Ker-
zen in das Kaltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

P Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Diese konnen ex-
plosive Gase bilden, kunststoffschadigende Losungs- oder Treibmit-
tel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.

Transport
P Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schaden auftreten.

P Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Transportieren Sie das
Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person, da das Kaltegerat ein hohes Ge-
wicht hat.

Entsorgung lhres Altgerates
P> Spielende Kinder kénnen sich im Kéltegerat einsperren und ersti-
cken.

- Montieren Sie die Gerateturen ab.

- Nehmen Sie die Schubladen heraus.

- Lassen Sie die Abstellflachen im Kaltegerat, so dass Kinder nicht
einfach hinein klettern konnen.

- Zerstoren Sie gegebenenfalls das Tirschloss Ihres alten Kalte-
gerats. Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsper-
ren und in Lebensgefahr geraten.

P Gefahr eines elektrischen Schlags!

- Schneiden Sie den Netzstecker von der Netzanschlussleitung ab.

- Schneiden Sie die Netzanschlussleitung vom Altgerat ab.

P Entsorgen Sie Netzstecker und Netzanschlussleitung getrennt vom
Altgerat.

P> Stellen Sie wahrend und nach der Entsorgung sicher, dass das
Kaltegerat nicht in der Nahe von Benzin oder anderen brennbaren
Gasen und Flussigkeiten abgestellt wird.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Brandgefahr durch austretendes Ol oder Kaltemittel!

Das enthaltene Kaltemittel und Ol sind brennbar. Austretendes Kalte-
mittel oder Ol konnen sich bei entsprechend hoher Konzentration und
in Kontakt mit einer externen Warmequelle entziinden.

Stellen Sie wahrend der Entsorgung sicher, dass der Kaltekreislauf
nicht beschadigt wird, um ein unkontrolliertes Austreten vom Kalte-
mittel (Angaben auf dem Typenschild) und vom Ol zu vermeiden.

P Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen fiihren.
Beschadigen Sie keine Teile des Kaltekreislaufes, z. B. durch:

- das Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers,
- das Abknicken von Rohrleitungen,
- das Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen.

Symbol am Kompressor (je nach Modell)

Dieser Hinweis ist nur fiir das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr.

» Das Ol im Kompressor kann bei Verschlucken und Eindringen in die
Atemwege todlich sein.
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Nachhaltigkeit und Umweltschutz

lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung dient der Handhabung
und schitzt das Gerat vor Transport-
schaden. Die Verpackungsmaterialien
sind nach umweltvertraglichen und ent-
sorgungstechnischen Gesichtspunkten
ausgewahlt und generell recycelbar.

Das Rickfiihren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe. Nut-
zen Sie materialspezifische Wert-
stoffsammlungen und Rickgabemdg-
lichkeiten. Transportverpackungen
nimmt Ihr Miele Fachhéandler zuriick.

14

Entsorgung des Altgerats

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Kehricht sowie bei nicht sachgemasser
Behandlung kénnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie lhr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Kehricht.

H

Achten Sie darauf, dass Ihr Kéltegerat
bis zu einer sachgerechten, umweltver-
traglichen Entsorgung nicht beschadigt
wird.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kdnnen.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur unentgeltlichen Abgabe
und Verwertung der Elektro- und Elek-
tronikgerate bei Gemeinde, Stadt,
Handler oder Miele. Fur das Loschen et-
waiger personenbezogener Daten auf
dem zu entsorgenden Altgerat sind Sie
gesetzmassig eigenverantwortlich. Sie
sind gesetzlich verpflichtet, nicht vom
Gerat fest umschlossene Altbatterien
und Altakkumulatoren sowie Lampen,
die zerstorungsfrei entnommen werden
kdnnen, zerstérungsfrei zu entnehmen.
Bringen Sie diese zu einer geeigneten
Sammelstelle, wo sie unentgeltlich ab-
gegeben werden konnen. Bitte sorgen
Sie dafir, dass Ihr Altgeréat bis zum Ab-
transport kindersicher aufbewahrt wird.



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

So sparen Sie Energie ...

Aufstellort

Temperatur-
Einstellung

Gebrauch

Das Kaltegerat muss bei erhohten Umgebungstemperaturen 6f-
ter kiihlen und verbraucht dabei mehr Energie. Deshalb:

- Stellen Sie das Kaltegerat in einem gut beliifteten Raum auf.

- Stellen Sie das Kaltegerat nicht neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd) auf.

- Schiitzen Sie das Kaltegerat vor direkter Sonnenbestrahlung.

- Sorgen Sie fir eine ideale Umgebungstemperatur um die
20 °C.

- Halten Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte frei und befrei-
en Sie sie regelmassig von Staub.

- Entstauben Sie den Kompressor sowie das Metallgitter (War-
meaustauscher) an der Riickseite des Kaltegerats mindestens
einmal im Jahr.

Je niedriger die eingestellte Temperatur, umso hoéher der Energie-
verbrauch. Folgende Einstellungen sind zu empfehlen:

- Gefrierzone -18 °C.

Durch eingebrachte Warme und eine behinderte Luftzirkulation
erhoht sich der Energieverbrauch. Deshalb:

- Offnen Sie die Gerétetiir(en) immer nur so kurz wie nétig. Eine
gute Sortierung der Lebensmittel hilft bei der Orientierung.

- Schliessen Sie die Geratetiir(en) nach dem Offnen vollstandig.

- Lassen Sie warme Speisen und Getranke abkihlen, bevor Sie
sie im Kaltegerat verstauen.

- Lagern Sie die Lebensmittel gut verpackt oder gut abgedeckt
ein.

- Uberfiillen Sie die Facher nicht, damit die Luft zirkulieren kann.

- Halten Sie sich bei der Anordnung der Schubladen und Abstell-
flachen an den Auslieferungszustand.

- Beachten Sie beim Einlegen der Lebensmittel, dass keine Ven-
tilatorschlitze verdeckt werden.

15



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Abtauen Eine Eisschicht verschlechtert die Kalteabgabe an das Gefriergut.
Deshalb:
- Tauen Sie die Gefrierzone bei einer Eisschicht von maximal
0,5 cm ab.

16
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Geratebeschreibung
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Display
@xx¥ P
" 3sec
_160 _180 _200 -280 ﬁ:
® ® 0O 60
® LED -16 °C ® LED -28 °C
(Untermenii: Verriegelung) ® SuperFrost
(@ LED -18°C )
(Untermenii: Sabbat-Modus) @ WLAN-LED
® LED -20 °C
(Untermenti:

Zuriick auf Werkeinstellungen)
(@ Bediensymbol

Das Display kann durch spitze oder
scharfe Gegenstande wie z. B. Stifte
zerkratzt werden.

Berlihren Sie das Display nur mit den
Fingern.

Wenn lhre Finger kalt sind, reagiert
das Display moglicherweise nicht.

18
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Das Kaltegerat liber das Display bedienen

m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekunden, um das Kéltegerat einzuschalten.

m Beriihren Sie das Symbol § mehrmals hintereinander kurz, um die LEDs im
Hauptmeni und im Untermeni anzusteuern.

Die LED der gewahlten Temperatur oder Funktion leuchtet.

m Beriihren Sie das Symbol § 7 Sekunden lang, dann wechseln Sie vom Haupt-
menu ins Untermenu.

Nach 5 Sekunden ohne Auswahl einer Funktion springt die Anzeige ins Hauptmend

zurtick.

Bei der Auswahl einer Funktion im Untermeni leuchtet die zugeordnete LED.

m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekunden lang, um das Untermenii zu verlassen
und um wieder ins Hauptmenu zu gelangen.

19
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Bedienprinzip

Die Bedienung des Kéltegerats erfolgt
iber das Symbol § auf dem Display. Mit
diesem Symbol kénnen Sie zwischen
Hauptmeni und Untermeni wechseln
und in beiden MenUs navigieren. Ent-
scheidend fir die Auswabhl ist dabei die
Lange der Beriihrung vom Symbol §.

Symbol § kurz beriihren

Durch das kurze Beriihren vom Sym-
bol I kénnen Sie durch das Hauptmenii
und das Untermeni navigieren, bis Sie
die gewtlinschte Temperatur oder Funk-
tion erreicht haben.

Symbol § 3 Sekunden beriihren

Wenn Sie das Symbol § 3 Sekunden
berilhren, spielt es eine Rolle, in wel-
chem Zustand sich das Kaltegerét gera-
de befindet.

Ein ausgeschaltetes Gerat wird einge-
schaltet. Ein Gerat im Hauptmeni wird
ausgeschaltet. Ein Gerat im Unterment
wechselt ins Hauptmenu. Eine aktive
Funktion wird deaktiviert.

Symbol § 7 Sekunden beriihren

Wenn Sie im Hauptmenii das Symbol §
7 Sekunden berihren, 6ffnet sich das
Untermend. Sie befinden sich im Unter-
mend, wenn alle 5 LEDs gleichzeitig
leuchten. Wenn innerhalb von 5 Sekun-
den keine Funktion gewahlt wird, springt
die Anzeige ins Hauptmeni zurtick.

Hauptmenti

Im Hauptmeni kdnnen sie zwischen

5 Einstellungen wahlen, und zwar den
Temperaturen -16 °C, -18 °C, -20 °C und
-28 °C sowie der Funktion SuperFrost

.
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Untermenti

Im Untermeni kdnnen sie 3 Funktionen
wahlen, und zwar die Verriegelungsfunk-
tion auf der LED -16 °C, den Sabbat-
Modus auf der LED -18 °C und das
Zuricksetzen auf Werkeinstellungen auf
der LED -20 °C.

Ruhemodus des Displays

Der Ruhemodus schaltet sich ein, wenn
das Symbol § im Hauptmenii 10 Sekun-
den lang nicht bertihrt worden ist. Da-
durch wird ein versehentliches Verstel-
len der Temperatur verhindert. Durch ei-
ne kurze Beriihrung vom Symbol § wird
der Ruhemodus beendet.

LED-Anzeigen

Die LEDs konnen leuchten oder blinken
und zeigen damit einen Geratezustand
an. Wenn die LED leuchtet, ist die Tem-
peratur ausgewahlt oder die Funktion ist
aktiv. Eine blinkende LED zeigt einen
Netzausfall oder einen Temperaturalarm
an, bis die eingestellte Temperatur er-
reicht ist. Blinken mehrere LEDs gleich-
zeitig, ist ein Fehler aufgetreten. Blinkt
das Symbol 7, kann die WLAN-Verbin-
dung hergestellt werden, oder das Gerat
verbindet sich gerade.

Sicherheit

Verriegelungsfunktion

Die eingeschaltete Verriegelungsfunkti-
on schiitzt vor ungewolltem Ausschal-
ten des Kaltegerats und vor ungewollten
Verstellungen durch unbefugte Perso-
nen wie z. B. Kinder.

Die Funktion Verriegelung befindet sich
im Untermend auf der LED -16 °C.
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Temperaturalarm

Das Kaltegerat ist mit einem Tempe-
raturalarm ausgestattet, damit die
Temperatur in der Gefrierzone nicht
unbemerkt ansteigt.

Erreicht die Temperatur einen zu war-
men Temperaturbereich, blinken alle

5 LEDs.

Zusatzlich ertont ein Warnton, bis der
Alarmzustand beendet oder der Warn-
ton vorzeitig ausgeschaltet wird. Aus-
serdem pulsiert die Innenbeleuchtung.
Wann ein Temperaturbereich als zu
warm erkannt wird, ist abhangig von der
eingestellten Temperatur.

Das akustische und optische Signal er-
folgt unter Umstéanden in folgenden Si-
tuationen:

- Sie schalten das Kaltegerat ein und
die Temperatur in der Gefrierzone
weicht zu stark von der eingestell-
ten Temperatur ab.

- Sie sortieren und entnehmen Ge-
friergut, dabei stromt zu viel warme
Raumluft ein.

- Sie frieren eine grossere Menge Le-
bensmittel ein.

- Sie frieren warme frische Lebens-
mittel ein.

- Es ist ein Netzausfall eingetreten.

- Das Kaltegerat ist defekt.

Temperaturalarm vorzeitig ausschalten

Bevor Sie den Temperaturalarm aus-
schalten, sollte die Ursache fiir den
Temperaturalarm ermittelt und beho-
ben werden.

Sollte Sie der Warnton storen, kdnnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie kurz auf §.

Die LED der zuvor eingestellten Tempe-
ratur blinkt einmal pro Sekunde, bis die
Temperatur erreicht ist.

m Uberpriifen Sie die Lebensmittel, ob
sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist
das der Fall, verarbeiten Sie die Le-
bensmittel weiter (kochen oder bra-
ten), bevor Sie sie wieder einfrieren.

Tiuralarm

Das Kaltegerat ist mit einem Tiralarm
ausgestattet, um einen Energieverlust
bei offen stehender Geratetir zu ver-
meiden, und um das eingelagerte Kuhl-
gut vor Warme zu schitzen.

Wenn die Geratetir langere Zeit offen
steht, ertont ein Warnton und die Innen-
beleuchtung pulsiert.

Sobald die Geratetir geschlossen wird,
verstummt der Warnton.

Tiiralarm vorzeitig ausschalten
m Tippen Sie kurz auf §.

Der Warnton verstummt.

Wenn die Geratetir nicht geschlossen
wird, wiederholt sich der Warnton
nach kurzer Zeit.

Netzausfallalarm

Das Kaltegerat ist mit einem Netzaus-
fallalarm ausgestattet, damit die Tem-
peratur in der Gefrierzone durch einen
Stromausfall nicht unbemerkt ansteigt.

Wenn ein Netzausfall aufgetreten ist
und dadurch die Temperatur einen zu
warmen Temperaturbereich erreicht,
blinken alle 5 LEDs.

Zuséatzlich ertont ein Warnton, bis der
Alarmzustand beendet oder der Warn-
ton vorzeitig ausgeschaltet wird. Aus-
serdem pulsiert die Innenbeleuchtung.
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Wann ein Temperaturbereich als zu
warm erkannt wird, ist abhangig von der
eingestellten Temperatur.

Netzausfallalarm vorzeitig ausschalten

Sollte Sie der Warnton stéren, konnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie kurz auf §.

Die LED der zuvor eingestellten Tempe-
ratur blinkt einmal pro Sekunde, bis die
Temperatur erreicht ist, wenn die Ge-
friertemperatur wahrend des Netzaus-
falls bei unter -9 °C lag.

Die LED der zuvor eingestellten Tempe-
ratur blinkt zweimal pro Sekunde, bis
die Temperatur erreicht ist, wenn die
Gefriertemperatur wahrend des Netz-
ausfalls auf Gber -9 °C gestiegen ist.

m Uberpriifen Sie die Lebensmittel, ob
sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist
das der Fall, verarbeiten Sie die Le-
bensmittel weiter (kochen oder bra-
ten), bevor Sie sie wieder einfrieren.
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Geratefunktionen
Miele@home @

Ihr Kaltegerat ist mit einem integrier-
ten WLAN-Modul ausgestattet.

Werkseitig ist die Vernetzung deakti-

viert.

Hier kdnnen Sie die Funktion
Miele@home zum 1. Mal einrichten, das
WLAN deaktivieren und aktivieren oder
die Netzwerkkonfiguration zurlicksetzen
(siehe Kapitel “Einstellungen anpas-
sen”).

Fir die Nutzung bendtigen Sie:
- ein WLAN-Netzwerk
- die Miele App

- ein Benutzerkonto bei Miele. Das Be-
nutzerkonto kdnnen Sie Uber die
Miele App erstellen.

Die Miele App leitet Sie bei der Verbin-
dung zwischen dem Kaltegerat und dem
heimischen WLAN-Netzwerk.

Nachdem Sie das Kaltegerat in lhr
WLAN-Netzwerk eingebunden haben,
konnen Sie mit der App beispielsweise
folgende Aktionen durchfiihren:

- Informationen tber den Betriebszu-
stand lhres Kéltegerats abrufen

- Einstellungen lhres Kaltegerats veran-
dern

Durch das Einbinden des Kaltegerats in
Ihr WLAN-Netzwerk erhéht sich der
Energieverbrauch, auch wenn das Kalte-
gerat ausgeschaltet ist.

Stellen Sie sicher, dass am Aufstel-
lungsort Ihres Kaltegerats das Signal
Ihres WLAN-Netzwerks mit ausrei-
chender Signalstarke vorhanden ist.
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Verfiigbarkeit WLAN-Verbindung

Die WLAN-Verbindung teilt sich einen
Frequenzbereich mit anderen Geraten
(z. B. Mikrowellen, ferngesteuerten
Spielzeugen). Dadurch kénnen zeitweili-
ge oder vollstandige Verbindungs-
storungen auftreten. Eine stéandige Ver-
fugbarkeit der angebotenen Funktionen
kann deshalb nicht gewahrleistet wer-
den.

Verfiigbarkeit Miele@home

Die Nutzung der Miele App hangt von
der Verfligbarkeit des Miele@ho-
me Services in lhrem Land ab.

Der Service von Miele@home ist nicht
in jedem Land verfligbar.

Informationen zur Verfiigbarkeit erhalten
Sie Uber die
Internetseite www.miele.com.

Miele App

Die Miele App konnen Sie kostenlos aus
dem Apple App Store” oder dem Google
Play Store™ herunterladen.

Laden im =1
’ App Store E

APP ERHALTLICH BEI

P> Google Play Eh

SuperFrost %

Bei eingeschalteter Funktion
SuperFrost %% wird das Kaltegerat sehr
schnell auf den kaltesten Wert abge-
kiihlt (abhangig von der Umgebungs-
temperatur). Das Kaltegeréat arbeitet mit
héchstmoglicher Kalteleistung und die
Temperatur sinkt. Wahlen Sie diese
Funktion vor dem Einfrieren frischer Le-
bensmittel. Damit erreichen Sie, dass
die Lebensmittel schnell durchgefroren

werden und somit Nahrwert, Vitamine,
Aussehen und Geschmack erhalten blei-
ben.

Die Funktion SuperFrost % muss

ca. 6 Stunden vor dem Einlegen der
einzufrierenden Lebensmittel einge-
schaltet werden. Soll das maximale
Gefriervermoégen genutzt werden,
muss die Funktion SuperFrost %%

24 Stunden vorher eingeschaltet wer-
den.

Die Funktion SuperFrost %% schaltet
sich automatisch nach maximal

65 Stunden aus. Die Dauer bis zum
Ausschalten der Funktion ist abhangig
von der Menge frisch eingelegter Le-

bensmittel.
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Sabbat-Modus

Das Kaltegerat verfugt zur Unterstit-
zung religioser Brauche Uber den Sab-
bat-Modus.

Bei eingeschaltetem Sabbat-Modus
werden deaktiviert:

- die Innenbeleuchtung bei geéffneter
Geratetur

- alle akustischen und optischen Signa-
le

- die Temperaturanzeige
- die WLAN-Verbindung

- alle Funktionen im Display ausser der
Funktion Sabbat-Modus

Alle sonstigen zuvor eingeschalteten
Funktionen bleiben aktiviert.

Die Funktion Sabbat-Modus schaltet
sich nach ca. 80 Stunden automatisch
aus.

Nach einem Netzausfall kehrt das
Gerat zuriick in den Sabbat-Modus.

Dieses Produkt ist durch Star-K zertifi-
ziert, einem internationalen Institut fur
Koscher-Zertifizierung. Hier konnen Sie
die Version der Star-K Zertifizierung ab-
rufen.

Die Funktion Sabbat-Modus befindet
sich im Untermen( auf der LED -18 °C.

Werkeinstellungen

Hier konnen Sie die Einstellungen des
Kaltegerats auf die Werkeinstellungen
zuriicksetzen. Auch die WLAN-Verbin-
dung wird zurlickgesetzt.

Tipp: Dies empfiehlt sich, wenn Sie lhr
Kaltegerat entsorgen, verkaufen oder ein
gebrauchtes Kaltegerat in Betrieb
nehmen.
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Die Funktion Werkeinstellungen befin-
det sich im Untermeni auf der LED
-20 °C.

Messeschaltung

Die Messeschaltung ermdglicht dem
Fachhandel, das Kaltegerat ohne einge-
schaltete Kiihlung zu prasentieren. Fir
den privaten Gebrauch bendtigen Sie
diese Einstellung nicht.



Inbetriebnehmen

Vor dem ersten Benutzen

m Entfernen Sie samtliche Verpackungs-
materialien und Schutzfolien.

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehér (siehe Kapitel “Reinigen
und pflegen”).

Kaltegerat anschliessen

m Schliessen Sie das Kéltegerat an das
Elektronetz an, wie im Kapitel “Elek-
troanschluss” beschrieben.

Kaltegerat ein- und ausschalten

Kaltegerat einschalten

m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekun-
den lang, bis ein Signalton ertont.

Das Kaltegerat beginnt zu kiihlen und
die Innenbeleuchtung geht bei gedffne-
ter Geratetur an.

Das Kaltegerat stellt sich auf die vorein-
gestellte Temperatur ein.

Bei der ersten Inbetriebnahme oder
wenn das Gerat vorher nicht mit dem
WLAN verbunden war, ist die Verbin-
dung mehrere Minuten lang maoglich.
War das Gerat bereits mit dem WLAN
verbunden, verbindet es sich automa-
tisch.

Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen Sie das Kaltegerat einige
Stunden vorkihlen, bevor Sie erst-
mals Lebensmittel einlegen.

Kaltegerat ausschalten
Sie befinden sich im Hauptmen.

m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekun-
den lang, bis ein Signalton ertont.

Die LEDs im Display leuchten nicht
mehr, die Innenbeleuchtung ist ausge-
schaltet und das Gerat kiihlt nicht mehr.

Bitte beachten Sie: Das Kaltegerat ist
nicht vom Netz getrennt, wenn es
ausgeschaltet wird.
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Bei langerer Abwesenheit beachten

Wenn das Kaéltegerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt wird, besteht im geschlos-
senen Zustand Gefahr von Schim-
melbildung.

Reinigen Sie das Kaltegerat unbe-
dingt vor einer langeren Abwe-
senheit.

Wenn Sie das Kaltegerat langere Zeit
nicht benutzen, dann beachten Sie Fol-
gendes:

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung(en) der
Hausinstallation aus.

m Tauen Sie die Gefrierzone ab.

m Reinigen Sie das Kaltegerat und las-
sen Sie das Kaltegerat geoffnet, um
es ausreichend zu beliiften und Ge-
ruchsbildung zu vermeiden.
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Temperatur einstellen
Sie befinden sich im Hauptmen.

m Beriihren Sie das Symbol § kurz hin-
tereinander, bis Sie die LED der ge-
wiinschten Temperatur erreicht ha-
ben.

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.

Es ist eine Temperatur von -18 °C
voreingestellt.

Beachten Sie, dass bei einer warme-
ren Temperatur die Haltbarkeit der
Lebensmittel verkirzt ist.

Um frische Lebensmittel einzufrieren,
ist eine Temperatur von -18 °C erfor-
derlich.

Bei einer konstanten Gefrierzonentem-
peratur von -18 °C und einer entspre-

chenden Hygiene kann die maximale La-
gerzeit der Lebensmittel genutzt werden
und Lebensmittelabfalle werden vermie-

den.

SuperFrost % einschalten

Die Funktion SuperFrost £ muss

ca. 6 Stunden vor dem Einlegen der
einzufrierenden Lebensmittel einge-
schaltet werden. Soll das maximale
Gefriervermoégen genutzt werden,
muss die Funktion SuperFrost %%

24 Stunden vorher eingeschaltet wer-
den.

Sie brauchen die Funktion SuperFrost
nicht einzuschalten,
- wenn Sie bereits gefrorene Lebens-
mittel einlegen.

- wenn Sie taglich nur bis zu 2 kg Le-
bensmittel einlegen.

m Beriihren Sie das Symbol § kurz hin-
tereinander, bis Sie die LED %k er-
reicht haben.

Die LED #% leuchtet orange.

SuperFrost #: ausschalten

Die Funktion SuperFrost % schaltet
sich automatisch nach maximal

65 Stunden aus. Die Temperatur stellt
sich auf den zuvor eingestellten Wert
ein.

Um Energie zu sparen, konnen Sie die
Funktion SuperFrost selbst vorzeitig
ausschalten, sobald die Lebensmittel
kahl genug sind, indem Sie eine Tem-
peratur einstellen.

m Beriihren Sie das Symbol § kurz hin-
tereinander, bis Sie die gewiinschte
Temperatur erreicht haben.

SuperFrost ist deaktiviert, und die
LED #% leuchtet nicht mehr orange.
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Lebensmittel einfrieren und la-
gern

Was passiert beim Einfrieren frischer
Lebensmittel?

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
War die Temperatur fur langere Zeit
warmer als -18 °C, kann das Gefrier-
gut an- oder auftauen. Dadurch wird
die Haltbarkeit der Lebensmittel ver-
kirzt.

Prifen Sie, ob das Gefriergut an-
oder aufgetaut ist. In diesem Fall ver-
brauchen Sie diese Lebensmittel so
schnell wie moglich oder verarbeiten
Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder
einfrieren.

Frische Lebensmittel miissen so schnell
wie moglich durchgefroren werden, da-

mit Nahrwert, Vitamine, Aussehen und

Geschmack erhalten bleiben.

Wenn das Lebensmittel schnell durch-
gefroren wurde, hat die Zellflissigkeit
weniger Zeit, aus den Zellen in die Zwi-
schenrdaume zu wandern. Die Zellen
schrumpfen erheblich weniger. Beim
Auftauen kann die nur geringe Menge
Flissigkeit, die in die Zwischenrdume
gewandert ist, in die Zellen zurlickwan-
dern, sodass der Saftverlust sehr gering
ist. Daher bildet sich nur eine kleine
Wasserlache.
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Maximales Gefriervermégen

Damit die Lebensmittel moglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren wer-
den, darf das maximale Gefriervermo-
gen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermégen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild “Gefriervermégen ...kg/24 h”.

Fertige Tiefkiihlkost einlagern

m Wenn Sie fertige Tiefkihlkost einla-
gern mochten, prifen Sie bereits
beim Kauf im Geschaft:

- die Verpackung auf Beschadigung
- das Haltbarkeitsdatum

- die Kihlzonentemperatur in der Ver-
kaufstruhe muss -18 °C oder kélter
sein

m Transportieren Sie Tiefkuhlkost mog-
lichst in einer Isoliertasche und lagern

Sie die Tiefklihlkost schnell in das
Kaltegerat ein.
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Frische Lebensmittel selbst einfrieren

Zum Einfrieren nicht geeignet

Beachten Sie, dass bestimmte Lebens-
mittel nicht zum Einfrieren geeignet
sind. Dazu gehoren z. B. Gemusesorten,
die Ublicherweise roh verzehrt werden,
wie Blattsalate oder Radieschen.

Vor dem Einlegen beachten

m Bei einer grosseren Menge als 2 kg
frischer Lebensmittel schalten Sie
6 Stunden vor dem Einlegen der Le-
bensmittel die Funktion SuperFrost £
ein.

m Bei einer noch grosseren Menge Ge-
friergut schalten Sie 24 Stunden vor
dem Einlegen der Lebensmittel die
Funktion SuperFrost % ein.

Das bereits eingelagerte Gefriergut er-
halt somit eine Kaltereserve.

m Verwenden Sie zum Einfrieren nur fri-
sche und einwandfreie Lebensmittel.

Tipp: Damit Farbe, Geschmack, Aroma
und Vitamin C erhalten bleiben, blan-
chieren Sie Gemtise vor dem Einfrieren.
Geben Sie dazu das Gemiuse portions-
weise flir 2—3 Minuten in kochendes
Wasser. Danach das Gemuse heraus-
nehmen und schnell in kaltem Wasser
abkihlen. Das Gemise abtropfen las-
sen.

Gefriergut verpacken
m Frieren Sie portionsweise ein.

Tipp: Um Gefrierbrand zu vermeiden,
wahlen Sie eine geeignete Verpackung
(wie z. B. Gefrierdosen).

m Dricken Sie die Luft aus der Verpac-
kung heraus und verschliessen Sie die
Packung dicht.

m Beschriften Sie die Verpackung mit
Inhalt und Einfrierdatum.

Gefriergut einlegen

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Beladung.

Eine zu schwere Beladung kann zu
Schaden an der Gefrierschublade/
Glasplatte fuhren.

Halten Sie jeweils die maximale Bela-
dungsmenge ein:

Gefrierschublade auf Gerateboden
oder Glasplatte =16 kg

Einzufrierende Lebensmittel dirfen
keine bereits gefrorenen Lebensmit-
tel berlhren, damit die bereits gefro-
renen Lebensmittel nicht antauen.

B Um ein Zusammen- oder Anfrieren
von Lebensmitteln zu vermeiden, le-
gen Sie die Packungen trocken ein.

Damit die Lebensmittel schnell bis
zum Kern durchfrieren, Gberschreiten
Sie die folgenden Packungsgréssen
nicht:

- Obst und Gemuse max. 1 kg
- Fleisch max. 2,5 kg
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Bedienen

—kleine Gefriergutmenge einfrieren

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Boden der unteren Gefrier-
schubladen, damit das Gefriergut
moglichst schnell bis zum Kern ge-
friert.

— VarioRoom: Grosse Gefriergutmen-
ge einfrieren

m Uberschreiten Sie nicht die maximal
zulassige Gefriergutmenge (siehe
Angaben auf dem Typenschild).

m Die unterste Gefrierschublade her-
ausnehmen.

m Legen Sie das Gefriergut direkt in das
Kéltegerat, sodass das Gefriergut
Kontakt zum Boden oder zu den Sei-
tenwanden hat.

Tipp: Sie konnen die Gefrierzone flexibel
vergrossern. Mochten Sie grosseres Ge-
friergut, wie z. B. Truthahn oder Wild,
einlegen, konnen Sie die unteren Ge-
frierschubladen und die Glasplatten zwi-
schen den Gefrierschubladen heraus-
nehmen.

Nach dem Einfrieren beachten

B Schalten Sie die Funktion
SuperFrost %% aus.

m Legen Sie das eingefrorene Gefriergut
in die Gefrierschubladen und schie-
ben Sie die Gefrierschubladen wieder
ein.

Schnellkiihlen von Getranken

m Wenn Sie Flaschen zum Schnell-
kiihlen in die Gefrierzone legen,
nehmen Sie die Flaschen spatestens
nach 1 Stunde wieder heraus. Die
Flaschen konnen platzen.
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Eiswiirfel bereiten

m Fillen Sie die Eiswiirfelschale zu 3/4
mit Wasser und stellen Sie die Eis-
wirfelschale auf den Boden einer Ge-
frierschublade.

m Verwenden Sie zum LOsen einer fest-
gefrorenen Eiswirfelschale einen
stumpfen Gegenstand, z. B. einen
Loffelstiel.

Tipp: Die Eiswirfel I6sen sich leicht aus
der Schale, wenn Sie sie kurz unter flies-
sendes Wasser halten.



Gut zu wissen

Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist
fur die Haltbarkeit der Lebensmittel aus-
schlaggebend. Mit sinkender Tempe-
ratur verlangsamen sich die Wachs-
tumsprozesse der Mikroorganismen.
Die Lebensmittel verderben nicht so
schnell.

Um frische Lebensmittel einzufrieren, ist
eine Temperatur von -18 °C erforderlich.
Die Haltbarkeit der Lebensmittel kann
so verlangert werden und die optimale
Qualitat bleibt dabei erhalten.

Sobald die Temperatur Gber -10 °C
steigt, beginnt die Zersetzung durch die
Mikroorganismen, die Lebensmittel sind
weniger lang haltbar. Aus diesem Grund
dirfen an- oder aufgetaute Lebensmittel
erst wieder eingefroren werden, wenn
sie verarbeitet wurden (kochen oder
braten). Durch die hohen Temperaturen
werden die meisten Mikroorganismen
abgetotet.

Die Temperatur im Kéltegerat erhoht
sich:

- je haufiger und langer die Geratetir
geodffnet wird.

- je mehr Lebensmittel eingelagert wer-
den.

- je warmer die frisch eingelagerten Le-
bensmittel sind.

- je hoher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerats ist. Das Kaltegerat ist
fiir eine bestimmte Klimaklasse (Um-
gebungstemperaturbereich) ausge-
legt, deren Grenzen eingehalten wer-
den missen.

Lagerzeit eingefrorener Lebens-
mittel

Lebensmittel- Lagerzeit
gruppe (Monate)
Glace 2 bis 6
Brot, Backwaren 2 bis 6
Kase 2 bis 4
Fisch, fett 1 bis 2
Fisch, mager 1bis 5
Wourst, Schinken 1bis 3
Wild, Schwein 1 bis 12
Geflugel, Rind 2 bis 10
Gemidse, Friichte 6 bis 18
Krauter 6 bis 10

Die angegebenen Lagerzeiten sind Richtwer-
te.

Bei handelsublichen Tiefkihlerzeugnis-
sen ist die auf der Verpackung angege-
bene Lagerdauer entscheidend.

Hinweise zum Einkauf von Le-
bensmitteln

Die wichtigste Voraussetzung fir eine
lange Lagerdauer ist die Frische der Le-
bensmittel, wenn sie eingelagert wer-
den.

Achten Sie auch auf das Haltbarkeits-
datum und die richtige Lagertemperatur.
Die Kuhlkette sollte moglichst nicht un-
terbrochen werden, wenn Sie z. B. Le-
bensmittel im warmen Auto transportie-
ren.

31




Einstellungen anpassen

Verriegelungsfunktion einschal-
ten

Das Kaltegerat ist eingeschaltet.

m Beriihren Sie das Symbol §, bis nach
7 Sekunden ein doppelter Signalton
ertont.

Alle 5 LEDs leuchten gleichzeitig. Sie

befinden sich im Untermeni. Nach

5 Sekunden ohne Auswahl einer Funkti-

on springt die Anzeige ins Hauptmeni

zurtick.

m Beriihren Sie das Symbol § mehrmals
kurz, bis Sie die LED -16 °C erreicht
haben.

Die LED -16 °C leuchtet, und die Verrie-
gelung ist eingeschaltet.

Verriegelungsfunktion ausschal-
ten

m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekun-
den, bis ein Signalton ertont.

Die Verriegelungsfunktion ist ausge-
schaltet. Sie befinden sich wieder im
Hauptmend.

Sabbat-Modus einschalten

Das Kaltegerat ist eingeschaltet.

m Beriihren Sie das Symbol § mehrmals
kurz, bis Sie die LED -18 °C erreicht
haben.

Die LED -18 °C leuchtet, und der Sab-
bat-Modus ist eingeschaltet.

Achten Sie darauf, dass die Geratetr
fest geschlossen ist, da optische und
akustische Warnungen ausgeschaltet

sind.

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
Da ein moglicher Netzausfall
wahrend des Sabbat-Modus nicht
angezeigt wird, sind die Lebensmittel
unter Umstanden eine Zeit lang er-
hohten Temperaturen ausgesetzt.
Dadurch wird die Haltbarkeit der Le-
bensmittel verkirzt.

Sollte wahrend des Sabbat-Modus
ein Netzausfall aufgetreten sein, pri-
fen Sie die Qualitat der Lebensmittel.

Sabbat-Modus ausschalten

Wahrend der Sabbat-Modus einge-
schaltet ist, konnen Sie keine Einstel-
lungen an Ihrem Kaltegerat vor-
nehmen.

Die Funktion Sabbat-Modus schaltet
sich automatisch nach ca. 80 Stunden
aus.

Sie kénnen die Funktion Sabbat-Mo-
dus auch vorzeitig ausschalten.

m Beriihren Sie das Symbol §, bis nach
7 Sekunden ein doppelter Signalton
ertont.

Alle 5 LEDs leuchten gleichzeitig. Sie
befinden sich im Untermeni. Nach

5 Sekunden ohne Auswahl einer Funkti-
on springt die Anzeige ins Hauptmendu
zurtick.
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m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekun-
den, bis ein Signalton ertont.

Der Sabbat-Modus ist ausgeschaltet.
Sie befinden sich wieder im Haupt-
menu.

Die Innenbeleuchtung ist aktiviert. Die
LED der zuvor eingestellten Temperatur
leuchtet. Das Gerat verbindet sich mit
dem WLAN, wenn es vorher mit dem
WLAN verbunden war. Wenn es vorher
nicht mit dem WLAN verbunden war,




Einstellungen anpassen

blinkt das Symbol & mehrere Minuten
lang. In dieser Zeit ist eine Verbindung
moglich.

Einstellungen auf die Werkein-
stellungen zuriicksetzen

m Beriihren Sie das Symbol §, bis nach
7 Sekunden ein doppelter Signalton
ertont.

Alle 5 LEDs leuchten gleichzeitig. Sie
befinden sich im Untermend. Nach

5 Sekunden ohne Auswahl einer Funkti-
on springt die Anzeige ins Hauptmend
zurtick.

m Beriihren Sie das Symbol § mehrmals
kurz, bis Sie die LED -20 °C erreicht
haben.

Die LED -20 °C leuchtet, und alle Ein-
stellungen sind auf die Werkeinstel-
lungen zurtickgesetzt. Das Geréat wird
neu gestartet.

Die LED der werkseitig eingestellten
Temperatur von -18 °C leuchtet. Die
WLAN-LED = blinkt mehrere Minuten
lang. In dieser Zeit ist eine Verbindung
moglich.

WLAN-Verbindung aktivieren

Die Verbindung zum WLAN ist werksei-
tig ausgeschaltet. Das Symbol 7 ist
dunkel.

m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekun-
den, um das Kaltegerat auszuschal-
ten.

m Berilhren Sie anschliessend das Sym-
bol § 3 Sekunden, um das Kaltegerat
einzuschalten.

Im Display blinkt das Symbol = fur
mehrere Minuten. In dieser Zeit kdnnen
Sie das Gerat mit dem WLAN verbin-

den. Wenn das Zeitfenster fiir die Ver-
bindung nicht ausreicht, schalten Sie
das Gerat erneut aus und wieder ein.

Sobald die Verbindung aufgebaut ist,
leuchtet das Symbol =.

WLAN-Verbindung deaktivieren

Um die WLAN-Verbindung zu deaktivie-
ren, missen Sie das Gerat auf Werkein-
stellungen zuriicksetzen.

m Beriihren Sie das Symbol §, bis nach
7 Sekunden ein doppelter Signalton
ertont.

Alle 5 LEDs leuchten gleichzeitig. Sie
befinden sich im Untermeni. Nach

5 Sekunden ohne Auswahl einer Funkti-
on springt die Anzeige ins Hauptmenu
zurtick.

m Beriihren Sie das Symbol § mehrmals
kurz, bis Sie die LED -20 °C erreicht
haben.

Die LED -20 °C leuchtet, und alle Ein-
stellungen sind auf die Werkeinstel-
lungen zurlickgesetzt. Das Gerat wird
neu gestartet.

Im Display blinkt das Symbol = flr
mehrere Minuten. Nach dieser Zeit ist
die Verbindung deaktiviert.

Setzen Sie die Netzwerkkonfiguration
zuriick, wenn Sie lhr Kaltegerat ent-
sorgen, verkaufen oder ein gebrauch-
tes Kaltegerat in Betrieb nehmen. Al-
le personlichen Daten werden von
dem Kaltegerat entfernt. Ausserdem
kann ein Vorbesitzer nicht mehr auf
das Kaltegerat zugreifen.
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Einstellungen anpassen

Messeschaltung einschalten

m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekun-
den, um das Gerat auszuschalten.

m Beriihren Sie das Symbol § 10 Sekun-
den, bis ein Signalton ertont.

Alle LEDs leuchten zweimal kurz auf. Die
Messeschaltung ist eingeschaltet.

Messeschaltung ausschalten

m Beriihren Sie das Symbol § 3 Sekun-
den, um das Geréat auszuschalten.

m Beriihren Sie das Symbol § 10 Sekun-
den, bis ein Signalton ertont.

Alle LEDs leuchten zweimal kurz auf.
Das Display wird dunkel. Die Messe-
schaltung ist ausgeschaltet.

Nachdem die Messeschaltung ausge-
schaltet wurde, wird das Gerét auf die
Werkeinstellungen zuriickgesetzt.

Servicemodus verlassen

Sollten Sie aus Versehen den Service-
modus aufgerufen haben, kdnnen Sie
ihn leicht beenden. Es blinken die
WLAN-LED und die LED #k gleichzeitig.

m Warten Sie entweder 5 Minuten, oder
beriihren Sie das Symbol § 3 Sekun-
den, um den Servicemodus zu verlas-
sen.

34



Reinigen und pflegen

Das Typenschild im Innenraum des

Kaltegerats darf nicht entfernt werden.

Es wird im Fall einer Storung bendétigt.

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in die Elektronik oder in die Beleuch-
tung gelangt.

& Beschadigungsgefahr durch ein-
dringende Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann Kunststoffe und elektrische
Komponenten beschadigen.
Verwenden Sie keinen Dampfreiniger,
um das Kaltegerat zu reinigen.

Hinweise zum Reinigungsmittel

Verwenden Sie im Innenraum des
Kaltegerats nur lebensmittelunbe-
denkliche Reinigungs- und Pflegemit-
tel.

Um die Oberflachen nicht zu beschadi-
gen, verwenden Sie bei der Reinigung
keine

- soda-, ammoniak-, sadure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel

- kalklosenden Reinigungsmittel

- scheuernden Reinigungsmittel
(z. B. Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine)

- l16semittelhaltigen Reinigungsmittel
- Edelstahlreiniger

- Geschirrspllmaschinen-Reiniger

- Backofensprays

- Glasreiniger

- scheuernden harten Schwamme und
Birsten (z. B. Topfschwamme)

- Schmutzradierer
- scharfen Metallschaber

Wir empfehlen zur Reinigung ein saube-
res Schwammtuch, lauwarmes Wasser
und etwas Handspulmittel.
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Reinigen und pflegen

Das Kaltegerat zur Reinigung
vorbereiten

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus
dem Kaltegerat und lagern Sie sie an
einem kuhlen Ort.

B Tauen Sie die Gefrierzone ab (siehe
“Abtauen”).

m Nehmen Sie alle weiteren Teile, die
herausgenommen werden kénnen, zur
Reinigung heraus.

Innenraum reinigen

Reinigen Sie das Kaltegerat re-
gelméassig nach jedem Abtauen (ca.
2-mal im Jahr).

Wenn Verschmutzungen langer ein-
wirken, lassen sich die Verschmut-
zungen unter Umstanden nicht mehr
entfernen.

Die Oberflachen kdnnen sich verfar-
ben oder verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen am
besten sofort.

® Reinigen Sie den Innenraum mit ei-
nem sauberen Schwammtuch,
lauwarmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem Tuch.

m Damit das Kaltegerat ausreichend
beliftet wird und Geruchsbildung ver-
mieden wird, lassen Sie das Kalte-
gerat noch fir eine kurze Zeit geoff-
net.
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Zubehor von Hand oder im Ge-

schirrspiiler reinigen

Die folgenden Teile sollten ausschlies-
slich von Hand gereinigt werden:

- alle Schubladen

Die folgenden Teile sind splilmaschi-
nengeeignet:

& Beschadigungsgefahr durch zu
hohe Geschirrspllertemperaturen.
Teile des Kaltegerats konnen durch
die Geschirrspllerreinigung bei mehr
als 55 °C unbrauchbar werden und
sich z. B. verformen.

Wahlen Sie fir spilmaschinengeeig-
nete Teile ausschliesslich Ge-
schirrspllerprogramme mit maximal
55 °C.

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen, z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup konnen sich Kunststoffteile in
der Geschirrsplilmaschine verfarben.
Diese Verfarbung beeinflusst nicht die
Stabilitat der Teile.

- die Eiswiirfelschale
- die Glasplatten



Reinigen und pflegen

Zubehor fiir die Reinigung ent-
nehmen und zerlegen

Gefrierschubladen und Glasplatten
entnehmen

m Heben Sie die Gefrierschubladen vor-
ne an und ziehen Sie sie dann schrag
nach oben heraus.

m Ziehen Sie die Glasplatten zwischen
den Gefrierschubladen heraus.

Glasplatten und Gefrierschubladen
einsetzen

m Schieben Sie die Glasplatten in die
Gefrierzone.

m Setzen Sie die Gefrierschubladen von
schrag oben in die Gefrierzone.

Geratefront und Seitenwande
reinigen

Wirken Verschmutzungen langer ein,
lassen sie sich unter Umstanden
nicht mehr entfernen. Die Ober-
flachen kdnnen sich verfarben oder
verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen an
der Geratefront und an den Seiten-
wanden am besten sofort.

Alle Oberflachen sind kratzempfind-
lich und kénnen sich verfarben oder
verandern, wenn sie mit ungeeigne-
ten Reinigungsmitteln in Berlhrung
kommen.

Lesen Sie bitte die Informationen im
Abschnitt “Hinweise zum Reini-
gungsmittel” zu Beginn dieses Kapi-
tels.

B Reinigen Sie die Oberflachen mit ei-

nem sauberen Schwammtuch, Hand-
spulmittel und warmem Wasser. Sie
konnen zur Reinigung auch ein saube-
res, feuchtes Mikrofasertuch ohne
Reinigungsmittel verwenden.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit

klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem weichen Tuch.

Tiirdichtung reinigen

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Bei der Behandlung der Tirdichtung
mit Olen oder Fetten kann die Tiir-
dichtung poros werden.

Behandeln Sie die Tirdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.

B Reinigen Sie die Turdichtung re-

gelmassig nur mit klarem Wasser und
trocknen Sie die Turdichtung an-
schliessend griindlich mit einem Tuch.

Be- und Entliiftungs6ffnungen
reinigen

Staubablagerungen erhéhen den Ener-
gieverbrauch.

m Reinigen Sie die Be- und Entlif-

tungsoffnungen regelméssig mit ei-
nem Pinsel oder Staubsauger (ver-
wenden Sie dazu z. B. den Saugpinsel
fir Miele Staubsauger).
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Reinigen und pflegen

Riickseite — Kompressor und
Metallgitter reinigen

Staubablagerungen erhéhen den Ener-
gieverbrauch.

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Kabel oder andere Bauteile konnen
abgerissen, geknickt oder beschadigt
werden.

Reinigen Sie vorsichtig den Kompres-
sor und das Metallgitter.

Der Kompressor und das Metallgitter
(Warmeaustauscher) an der Riickseite
des Kaltegerats sollten mindestens ein-
mal im Jahr entstaubt werden.

Nach dem Reinigen
m Schliessen Sie die Geratetir.

m Schalten Sie das Kaltegerat wieder
ein.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
ein, damit das Kaltegerat schnell kalt
wird.

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in das Kéltegerat,
sobald die Temperatur im Kaltegerat
tief genug ist.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
wieder aus.

Abtauen

Die Gefrierzone taut nicht automatisch
ab.

Durch den normalen Betrieb bilden sich
in der Gefrierzone z. B. an den Innen-
wanden im Laufe der Zeit Reif und Eis.
Die Stéarke der Reif- und Eisbildung ist

auch von folgenden Ursachen abhangig:

- Die Gerétetiir wurde haufig und/oder
flr langere Zeit getffnet.
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- Grosse Mengen Lebensmittel wurden
frisch eingefroren.

- Die Luftfeuchtigkeit in der Raumluft ist
erhoht.

Bei einer dicken Eisschicht lassen sich
die Gefrierschubladen schwerer 6ffnen.
Ausserdem kann eine dicke Eisschicht
dazu flihren, dass die Geratetir nicht
richtig schliesst. Ebenso verringert sich
die Kuhlleistung, wodurch der Energie-
verbrauch steigt.

B Tauen Sie die Gefrierzone von Zeit zu
Zeit ab, spatestens jedoch, sobald
sich stellenweise eine 0,5 cm dicke
Eisschicht gebildet hat.

Tipp: Nutzen Sie die Zeit, wenn wenig
oder kein Gefriergut in der Gefrierzone
lagert oder die Luftfeuchtigkeit in der
Raumluft und die Raumtemperatur nied-
rig sind.

& Beschadigungsgefahr durch
falsches Abtauen.

Achten Sie beim Abtauen darauf,
dass Sie den Kalteerzeuger nicht be-
schadigen, und das Kaltegerat da-
durch funktionsuntiichtig wird.
Schaben Sie die Reif- und Eisschich-
ten nicht ab. Verwenden Sie keine
spitzen oder scharfkantigen Ge-
genstande.

Verwenden Sie keine mechanischen
Hilfsmittel oder andere Mittel, die
nicht vom Hersteller empfohlen wur-
den, um den Abtauvorgang zu be-
schleunigen.

m Schalten Sie 1 Tag vor dem Abtauen
die Funktion SuperFrost £ ein. Da-
durch erhalt das bereits gelagerte Ge-
friergut eine Kaltereserve und kann
somit etwas langer bei Raumtempe-
ratur gelagert werden.



Reinigen und pflegen

m Nehmen Sie das Gefriergut heraus
und wickeln Sie das Gefriergut in

mehrere Lagen Zeitungspapier oder in

Decken ein.

Tipp: Sie konnen das Gefriergut auch in

Kihltaschen aufbewahren.
m Bewahren Sie das Gefriergut an ei-

nem kiihlen Ort auf, bis die Gefrierzo-

ne wieder betriebsbereit ist.

m Nehmen Sie alle Gefrierschubladen
und Glasplatten aus der Gefrierzone.

Je langer das Gefriergut bei Raum-
temperatur lagert, desto kirzer ist die
Haltbarkeit des Gefrierguts.

Fiihren Sie das Abtauen rasch durch.

& Beschéadigungsgefahr durch Hit-
ze und eindringende Feuchtigkeit.
Der Dampf eines Dampfreinigers so-
wie elektrische Heizgerate und bren-
nende Kerzen kénnen Kunststoffe
und elektrische Komponenten be-
schadigen.

Verwenden Sie zum Abtauen des
Kaltegerats keinen Dampfreiniger,
keine elektrischen Heizgerate sowie
brennende Kerzen.

& Beschadigungsgefahr sowie Ge-
sundheitsgefahrdung durch Abtau-
sprays oder Enteiser.

Abtausprays oder Enteiser konnen
explosive Gase bilden, Kunststoff
schadigende Losungs- oder Treibmit-
tel enthalten oder gesundheitsschad-
lich sein.

Verwenden Sie zum Abtauen des
Kaltegerats keine Abtausprays oder
Enteiser.

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in den Mdbelumbau gelangt.

B Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung(en) der
Hausinstallation aus.

m Lassen Sie die Geratetulr offen.

Tipp: Das Abtauen kénnen Sie be-
schleunigen, indem Sie 2 Tépfe auf
Topfuntersetzern mit heissem (nicht ko-
chendem) Wasser in die Gefrierzone
stellen. In diesem Fall die Geratetir
beim Abtauen geschlossen lassen, da-
mit die Warme nicht entweichen kann.

m Nehmen Sie losgeloste Eisstlicke he-
raus.

B Nehmen Sie das Tauwasser mehr-
mals mit einem Schwamm oder
Wischtuch auf.

Nach dem Abtauen

B Reinigen Sie die Gefrierzone und
trocknen Sie sie.

m Schliessen Sie die Geratetur.

m Schliessen Sie das Kaltegerat wieder
an und schalten Sie es ein.

m Schalten Sie die Funktion
SuperFrost # ein, damit die Gefrier-
zone schnell kalt wird.

m Schieben Sie die Glasplatten und Ge-
frierschubladen mit dem Gefriergut in
die Gefrierzone.
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Probleme beheben

Sie konnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Fallen konnen Sie Zeit und Kosten sparen,
da Sie nicht den Kundendienst rufen miissen.

Unter www.miele.ch/service erhalten Sie Informationen zur selbststandigen Behe-

bung von Storungen.
Die nachfolgenden Tabellen

sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung

oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung moglichst nicht das Kaltegerat, um den
Kalteverlust so gering wie moglich zu halten.

Problem

Ursache und Behebung

Das Kaltegerat hat keine
Kiihlleistung, und die In-
nenbeleuchtung funktio-
niert nicht bei gedffneter

Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet. Die Tempera-
turanzeige in der Bedienblende zeigt keine Temperatur
an.

m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Geratetiir.

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.
m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

Die Sicherung(en) der Hausinstallation wurde(n) aus-

gelost. Das Kaltegerat, die Hausspannung oder ein an-

deres Gerat konnten defekt sein.

m Rufen Sie eine Elektrofachkraft oder den Kunden-
dienst.

Das Kaltegerat hat keine
Kiihlleistung, aber die In-
nenbeleuchtung funktio-
niert bei gedffneter
Geratetiir.

Die Messeschaltung ist eingeschaltet. Sie erméglicht

dem Fachhandler, das Kaltegerat ohne eingeschaltete

Kihlung zu prasentieren. Fiir den privaten Gebrauch

benotigen Sie diese Einstellung nicht.

m Schalten Sie die Messeschaltung aus (siehe Kapi-
tel “Einstellungen anpassen”, Abschnitt “Messe-
schaltung ausschalten”).

Der Kompressor lauft
dauernd.

Das ist kein Fehler. Um Energie zu sparen, schaltet
der Kompressor bei geringem Kaltebedarf auf eine
niedrige Drehzahl. Dadurch erh6ht sich die Laufzeit
des Kompressors.

Der Kompressor schaltet
immer haufiger und lan-
ger ein, die Temperatur
im Kaltegerat ist zu nied-

rig.

Die Be- und Entliftungsoffnungen sind zugestellt oder

verstaubt.

m Verdecken Sie nicht die Be- und Entliftungsoff-
nungen.
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Problem

Ursache und Behebung

m Befreien Sie die Be- und Entliftungséffnungen re-
gelmassig von Staub.

Die Geratetir wurde haufig gedffnet oder es wurden

grosse Mengen Lebensmittel frisch eingelagert oder

eingefroren.

m Offnen Sie die Geratetiir nur bei Bedarf und nur so
kurz wie moglich.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Die Geratetur ist nicht richtig geschlossen. Eventuell
hat die Gefrierzone bereits eine dickere Eisschicht ge-
bildet.

m Schliessen Sie die Geratetur.
Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Wenn sich bereits eine dicke Eisschicht gebildet hat,
verringert sich die Kihlleistung, wodurch der Energie-
verbrauch steigt.

m Tauen Sie das Kaltegerat ab und reinigen Sie es.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch. Je hoher die

Umgebungstemperatur ist, desto langer lauft der

Kompressor.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel “Installation”,
Abschnitt “Aufstellort”,

Die Temperatur im Kaltegerat ist zu niedrig eingestellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Eine grossere Menge Lebensmittel wurde auf einmal

eingefroren.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel “Bedienen”
zum Thema Gefrieren und Lagern.

Die Funktion SuperFrost % ist noch eingeschaltet.
m Um Energie zu sparen, schalten Sie die Funktion
SuperFrost %% selbst vorzeitig aus.
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Problem

Ursache und Behebung

Der Kompressor schaltet
immer seltener und kiir-
zer ein, die Temperatur
im Kaltegerat steigt.

Dies ist kein Fehler. Die eingestellte Temperatur ist zu

hoch.

m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

m Kontrollieren Sie die Temperatur noch einmal nach
24 Stunden.

Das Gefriergut beginnt, aufzutauen.

Die Umgebungstemperatur, fir die Ihr Kéltegerat aus-

gelegt wurde, wurde unterschritten.

Der Kompressor schaltet seltener ein, wenn die Um-

gebungstemperatur zu niedrig ist. Deshalb kann es in

der Gefrierzone zu warm werden.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapite
Abschnitt “Aufstellort”.

m Erhohen Sie die Umgebungstemperatur.

|((

Installation”,

Das Kaltegerat ist vereist
oder im Inneren des
Kaltegerats bildet sich
Kondenswasser. Eventu-
ell schliesst die
Geratetlir nicht richtig.

Die Turdichtung ist aus der Nut gerutscht.
m Prifen Sie, ob die Tirdichtung richtig in der Nut
sitzt.

Die Tiurdichtung ist beschadigt.
m Prifen Sie, ob die Tirdichtung beschadigt ist.

Die Tiirdichtung ist be-
schadigt oder soll aus-
getauscht werden.

Die Turdichtung ist ohne Werkzeug wechselbar.
m Wechseln Sie die Turdichtung. Sie ist im Fachhandel
oder beim Kundendienst erhaltlich.

Allgemeine Probleme mit dem Kaltegerat

Problem

Ursache und Behebung

Die Gefrierzonentiir ldsst
sich nicht mehrmals hin-
tereinander 6ffnen.

Kein Fehler. Aufgrund der Saugwirkung kénnen Sie die
Geratetlr erst nach ca. 1 Minute ohne erhoéhten Kraft-
aufwand o6ffnen.

Das Gefriergut ist fest-
gefroren.

Die Verpackung der Lebensmittel war beim Einlegen

nicht trocken.

m Losen Sie das Gefriergut mit einem stumpfen Ge-
genstand, z. B. mit einem Loffelstiel.

Das Kaltegerat fiihlt sich
an den Aussenwidnden
warm an.

Kein Fehler. Die durch die Kalteerzeugung entstehen-
de Warme wird genutzt, um eine Betauung zu vermei-
den.
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Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display blinken alle
5 LEDs, ein Warton er-
tont, und die Innenbe-
leuchtung pulsiert.

Die Temperatur hat einen zu warmen Temperaturbe-

reich erreicht.

m Beriihren Sie kurz das Symbol §, um den Alarm aus-
zuschalten, und beheben sie die Ursache des
Alarms (siehe Kapitel “Kennenlernen”, Ab-
schnitt “Temperaturalarm”).

Im Display blinken alle
5 LEDs, ein Warton er-
tont, und die Innenbe-
leuchtung pulsiert.

Aufgrund eines Netzausfalls hat die Temperatur einen

zu warmen Temperaturbereich erreicht.

m Beriihren Sie kurz das Symbol §, um den Alarm aus-
zuschalten, und beheben sie die Ursache des
Alarms (siehe Kapitel “Kennenlernen” Ab-
schnitt “Netzausfallalarm”).

Im Display blinken die
LEDs -18 °C, -28 °C und

=

Diese Meldung erscheint, wenn das Gerét nicht mit
dem WLAN verbunden werden kann oder wenn die
Verbindung unterbrochen ist.

m Beriihren Sie kurz das Symbol §, um den Alarm aus-
zuschalten, und Uberprifen Sie anschliessend die
WLAN-Verbindung (siehe Kapitel “Kennenlernen”
und “Einstellungen anpassen”, Abschnitt “WLAN-
Verbindung aktivieren”).

Im Display blinken &
und die LED 3 gleich-
zeitig.

Diese Meldung erscheint, wenn Sie aus Versehen den

Servicemodus aufgerufen haben.

m Warten Sie entweder 5 Minuten, oder beriihren Sie
das Symbol § 3 Sekunden, um den Servicemodus
zu verlassen.
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Innenbeleuchtung

& Stromschlaggefahr durch offenliegende, stromfiihrende Teile.

Durch das Abnehmen der Lichtabdeckung kénnen Sie mit stromfiihrenden Teilen
in Berlhrung kommen.

Entfernen Sie nicht die Lichtabdeckung. Die LED-Beleuchtung darf ausschlies-
slich vom Kundendienst ausgewechselt und repariert werden.

& Verletzungsgefahr durch LED-Beleuchtung.

Diese Beleuchtung entspricht der Risikogruppe RG 2. Wenn die Abdeckung de-
fekt ist, konnen die Augen verletzt werden.

Blicken Sie bei defekter Lampenabdeckung nicht mit optischen Instrumenten
(einer Lupe oder Ahnlichem) aus unmittelbarer N&he direkt in die Beleuchtung.
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Ursachen von Gerduschen

Das Kaltegerat verursacht wahrend des Betriebs unterschiedliche Laufgerausche.
Bei geringer Kihlleistung arbeitet das Kaltegerat energiesparend, aber langer. Die
Lautstarke ist geringer.

Bei starker Kihlleistung werden Lebensmittel schneller gekiihlt.

Die Lautstarke ist hoher.

Normale Wodurch entstehen sie?

Gerausche

Fauchen, Zi- Kaltemittel spritzt in den Kaltekreislauf ein.

schen

Blubbern, Gur- | Kaltemittel fliesst durch die Rohre.

geln, Plat-

schemn

Brummen Das Kaltegerat kihlt.

Klicken Der Thermostat schaltet den Kompressor ein oder aus.
Surren, Rau- Der Ventilator lauft.

schen Die automatische Turoffnung 6ffnet oder schliesst die Geratetdr.
Knacken Es kommt zu Materialausdehnungen im Kaltegerat.

Rattern Ventile oder Klappen sind aktiv.

Summen Wasser wird aus dem Wassertank gefordert.

(Kaltegerite

mit Wasser-

tank)

Schiliirfen Die Geréatetlr mit Tirschliessdampfer wird gedffnet oder ge-
(Kaltegerate schlossen.

mit Tiir-

schliessdamp-
fer)

Bedenken Sie, dass Kompressor- und Stromungsgerdusche im Kaltekreislauf
nicht zu vermeiden sind.
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Gerausche

Ursache und Behebung

Vibrieren, Klappern, Klir-
ren

Das Kaltegerat steht uneben. Richten Sie das Kaltegerat
mit Hilfe einer Wasserwaage eben aus. Verwenden Sie
dazu die Schraubflisse unter dem Kaltegerat.

Das Kaltegerat berlihrt andere Mobel oder Gerate. Ri-
cken Sie das Kaltegerat ab.

Schubladen, Kérbe oder Abstellflachen wackeln oder
klemmen. Priifen Sie die herausnehmbaren Teile und
setzen Sie die Teile neu ein.

Flaschen oder Geféasse bertihren sich. Riicken Sie Fla-
schen oder Gefasse leicht auseinander.

Der Transportkabelhalter (je nach Modell) hangt noch an
der Geraterlickwand. Entfernen Sie den Transportkabel-
halter.
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Kundendienst

Unter www.miele.com/service erhal-
ten Sie Informationen zur selbststandi-
gen Behebung von Stérungen und zu
Miele Ersatzteilen.

Kontakt bei Storungen
Bei Storungen, die Sie nicht selbst be-

heben konnen, benachrichtigen Sie z. B.

Ihren Miele Fachhandler oder den
Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst kénnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses
Dokumentes.

Der Kundendienst benotigt die Modell-
kennung und die Seriennummer (Fabr./
SN/Nr.). Beide Angaben finden Sie auf
dem Typenschild im Innenraum des

Kaltegerats oder je nach Modell im Ein-
stellungsmodus unter Informationen 1.

EPREL-Datenbank

Seit dem 1. Mé&rz 2021 sind die Informa-
tionen zu der Energieverbrauchskenn-
zeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der europaischen Produktda-
tenbank (EPREL) zu finden. Unter fol-
gendem Link https://eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank.
Hier werden Sie aufgefordert, die Mo-
dellkennung einzugeben.

Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild im Innenraum des Kalte-
gerats oder je nach Modell im Einstel-
lungsmodus unter Informationen 1.

Miele)|

XXXXXX Nr. XX/ XXXXXXXXX.

UNTERT SCHMODELL
ATURE WINE STORAGE CABINET UNDER WORKTOP

DES VINS-OD. ENCASTRABLE SOUS PLAN
1T0. VINOS-M OB EMPCTR BAJO ENCIMERA
PHET LLKAD

Ap-TyplAP-Type Capacity
AP-TypelAP-Tipo | Volume BrutiCapacidad Bruta

XXX
es /K /G IWEIN /KALT R600a: XXg

ot /R IF  [WINE /CHILL
o IR IC
Capac Ul Tot /F /C  IVING /CHILL

g Capacity
Pouvair de Congel./Capac. Cangeladora

Garantie

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie
den mitgelieferten Garantiebedin-
gungen.
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Nachkaufbares Zubehor

Allzweck-Microfasertuch

Das Microfasertuch hilft bei der Ent-
fernung von Fingerabdriicken und leich-
ten Verschmutzungen auf Edelstahlfron-
ten, Gerateblenden, Fenstern, Mobeln,
Autofenstern usw.

MicroCloth Kit

Das MicroCloth Kit besteht aus einem
Universal-, einem Glas- sowie einem
Hochglanztuch.

Die Tiicher sind besonders reissfest und
strapazierfahig. Aufgrund ihrer sehr fei-
nen Microfasern erzielen die Tiicher eine
hohe Reinigungsleistung.

MicroCloth HyClean

Das MicroCloth HyClean ist ein antibak-
terielles Allzwecktuch und besonders
reissfest und strapazierfahig. Es kann
trocken oder feucht, mit oder ohne Rei-
nigungsmittel verwendet werden.

Nachkaufbares Zubehor kénnen Sie im
Miele Webshop bestellen. Sie erhalten
diese Produkte auch tber den Miele
Kundendienst (siehe Ende dieser Ge-
brauchsanweisung) und bei Ihrem
Miele Fachhandler.
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Aufstellort

& Beschadigungsgefahr durch hohe
Luftfeuchtigkeit.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat auf den Aussenflachen
des Kaltegerats niederschlagen.
Dieses Kondenswasser kann zu Kor-
rosion an den Gerateaussenwanden
fuhren.

Stellen Sie das Kaltegerat in einem
trockenen und/oder klimatisierten
Raum mit ausreichender Beliftung
auf.

Stellen Sie nach dem Aufstellen si-
cher, dass die Geratettir(en) richtig
schliesst/schliessen und die angege-
benen Be- und Entliftungsquer-
schnitte eingehalten wurden.

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch Warme abgebende Gerate.
Warme abgebende Gerate konnen
sich entziinden und das Kaltegerat in
Brand setzen.

Stellen Sie warmeabgebende Gerate
wie z. B. Minibackéfen, Doppelkoch-
stellen oder Toaster nicht auf das
Kaltegerat.

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch offene Flammen.

Offene Flammen kénnen das Kalte-
geréat in Brand setzen.

Halten Sie offene Flammen, wie z. B.
eine Kerze, vom Kaéltegerat fern.

Geeignet ist ein trockener, gut bellftba-
rer Raum.

Bitte bedenken Sie bei der Wahl des
Aufstellorts, dass der Energiever-
brauch des Kaltegerats steigt, wenn es
in unmittelbarer Néhe einer Heizung,
eines Herds oder einer sonstigen War-
mequelle aufgestellt wird.

Vermeiden Sie direkte Sonnenein-
strahlung.

Je hoher die Umgebungstemperatur,
desto langer lauft der Kompressor und

desto hoher ist der Energieverbrauch.

Beachten Sie bei der Aufstellung des
Kaltegerats ausserdem Folgendes:

- Die Steckdose muss ausserhalb des
Geraterlckseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

- Der Netzstecker und die Netzan-
schlussleitung dirfen nicht die Riick-
seite des Kaltegerats berlhren, da sie
durch Vibrationen des Kaltegerats be-
schadigt werden kdnnen.

- Auch andere Geréte diirfen nicht an
Steckdosen im Geraterlickseitenbe-
reich angeschlossen werden.

Achten Sie beim Aufstellen des Kalte-
gerats darauf, dass die Netzan-
schlussleitung nicht eingeklemmt oder
beschadigt wird.

Mehrfachsteckdosen oder Vertei-
lerleisten sowie andere elektronische
Gerate (wie z. B. Halogen-Trafos) diir-
fen nicht im Geraterilickseitenbereich
platziert und betrieben werden.

Der Boden am Aufstellort muss waa-
gerecht und eben sein und muss die

gleiche Hohe wie der umgebene Bo-
den aufweisen.
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Klimaklasse Be- und Entliiftungsanforde-
Das Kaéltegerét ist fir eine bestimmte rungen
Klimaklasse (Raumtemperaturbereich)
ausgelegt, deren Grenzen eingehalten /N Brand- und Beschadigungsgefahr
werden missen. durch ungeniigende Bellftung.
Eine niedrigere Raumtemperatur fihrt Wenn das Kaltegerat nicht ausrei-
zu einer langeren Stillstandzeit des chend beliftet wird, springt der Kom-
Kompressors. Das kann zu hoheren pressor haufiger an und lauft Gber
Temperaturen im Kaltegerat und somit einen langeren Zeitraum. Dies fihrt
zu Folgeschaden fihren. zu einem erhohten Energieverbrauch
Die Klimaklasse steht auf dem Typen- und zu einer erhohten Betriebstem-
schild im Innenraum des Kaltegerats. peratur des Kompressors, was einen
Schaden des Kompressors zur Folge
Klimaklasse Umgebungstem- haben kann.
peratur Achten Sie auf eine ausreichende Be-
SN 10 bis 32 °C und Entl(‘jftung dgs Kélt‘egeréts.
Halten Sie unbedingt die angegebe-
N 16 bis 32 °C nen Be- und Entliftungsquerschnitte
ST 16 bis 38 °C en: . )
Die Be- und Entliftungsoffnungen
T 16 bis 43 °C diirfen nicht zugedeckt oder zuge-
SN-ST 10 bis 38 °C stellt werden.
Ausserdem miissen sie regelmassig
SN-T 10 bis 43 °C von Staub gereinigt werden.
Eine einwandfreie Funktion ist gewahr- | Die Luft an der Rickwand des Kalte-
leistet, wenn ein Gefrierschrank der gerats erwarmt sich. Deshalb muss eine
Klimaklasse SN bei kilteren Raumtem-| einwandfreie Luftfihrung gewahrleistet
peraturen (bis zu -15 °C) betrieben sein (siehe Abschnitt “Geratemasse”).
wird.
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Aufstellung mehrerer Kalte-
gerate

& Beschadigungsgefahr durch Kon-
densat an den Gerateaussenwanden.
Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat an den Gerateaussenwan-
den niederschlagen und zu Korrosion
fahren.

Stellen Sie grundsatzlich kein Kalte-
gerat mit weiteren Modellen vertikal
oder horizontal auf.

Ihr Kaltegerat kann auf keinen Fall ne-
beneinander (“Side-by-Side”) oder auf-
einander aufgestellt werden, da es nicht
mit integrierten Heizungen ausgestattet
ist.

Wenn Sie mehrere Kaltegerate neben-
einander aufstellen mochten, muss ein
Abstand von 100 mm zwischen den
Geraten eingehalten werden.

Tiiranschlag wechseln

& Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr durch hohes Tiirgewicht.
Wenn der Turanschlagwechsel von
einer einzelnen Person durchgefiihrt
wird, besteht eine erhohte Verlet-
zungs- und Beschéadigungsgefahr.
Den Tiranschlag unbedingt mit Hilfe
einer 2. Person wechseln.

& Quetschgefahr am Scharnier.

Im Scharnierbereich kénnen Finger
eingeklemmt werden.

Greifen Sie beim Offnen und Schlies-
sen der Tir nicht in das Scharnier.

Das Kaltegerat wird mit einem Rechts-
anschlag geliefert. Wenn ein Linksan-
schlag erforderlich ist, muss der Tiran-
schlag gewechselt werden.

m Breiten Sie eine geeignete Unterlage
auf dem Boden vor dem Gerét aus,
um die Geratetlr und lhren Boden
wahrend des Turanschlagwechsels
vor Beschadigungen zu schitzen.

m Achten Sie darauf, dass das Gerat leer
ist.

m Schliessen Sie die Geratetur.

Achten Sie darauf, dass Sie die Tur-
dichtung nicht beschadigen. Wenn
die Turdichtung beschadigt ist,
schliesst die Geratetir eventuell
nicht richtig und die Kiihlung ist nicht
ausreichend!

Tipp: Fur den Tiranschlagwechsel
bendtigen Sie das folgende Werkzeug:

T™X 20
@:’@
sws | ==
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& Verletzungsgefahr beim Ab-
nehmen der Geratetur.

Sobald Sie im Folgenden die Schrau-
ben am Lagerbock entfernen, ist die
Geratetlr nicht mehr gesichert.

Eine zweite Person muss die

Geratetur festhalten.

Schrauben Sie den unteren Lager-
bock @ ab, und nehmen Sie ihn ab.

Nehmen Sie die Geratetlir nach unten
hin ab.

Ziehen Sie den Lagerbolzen (@) aus
dem Lagerbock (D heraus, und
schrauben Sie ihn in das zweite Loch
des Lagerbocks wieder ein. (Der La-
gerbolzen kann mit dem Maulschlis-
sel heraus und herein geschraubt
werden.)

Heben Sie das Abdeckteil 3 ab, und
verschliessen Sie damit die freigewor-
denen Lécher auf der Gegenseite.

52

m Schrauben Sie den oberen Lagerbol-
zen (® mit dem Maulschliissel heraus,
und schrauben Sie ihn auf der ande-
ren Seite wieder ein.

)

m Setzen Sie die Geratetir von unten in
den oberen Lagerbolzen ®, und
schliessen Sie die Geratetdr.

m Setzen Sie den Lagerbock (M von un-
ten in das untere Tirlager, und schrau-
ben Sie ihn fest, und zwar erst die
mittlere (®, dann die innere (®
Schraube festschrauben.

m Die Geratetlir konnen Sie mit Hilfe
der Langlocher im Lagerbock ausrich-
ten. Achten Sie darauf, dass alle
Schrauben fest angezogen sind.
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Beiliegende Wandabstandhalter

" & Beschéadigungsgefahr durch An-
montieren

schlagen der Geratetdr.

Verwenden Sie die Wandabstandhal-
ter, damit der deklarierte Energiever-
brauch erzielt wird, sowie Kondens-
wasserbildung bei hoher Umgebungs-
temperatur vermieden wird. Mit den
montierten Wandabstandhaltern ver-
grossert sich die Kaltegeratetiefe um
ca. 35 mm.

Die Geratetlr kann an der Raum-
wand anschlagen und dadurch be-
schadigt werden.

Schiitzen Sie die Geratetir vor dem
Anschlagen, z. B. durch Filzstopper
an der Raumwand.

& Beschadigungsgefahr des Fuss-

bodens.
Das Bewegen des Kaltegerats kann
zu Schaden am Fussboden fiihren.

Bewegen Sie das Kaltegerat vorsich-
tig auf empfindlichen Boden.

Wenn die Wandabstandhalter nicht
verwendet werden, hat das Fehlen kei-
nen Einfluss auf die Funktionsfahigkeit
des Kaltegerats. Allerdings erhoht sich
bei geringerem Wandabstand der
Energieverbrauch geringfligig.

Tipp: Stellen Sie das Kaltegerat nurim
unbeladenen Zustand auf.

m Stellen Sie das Kaltegerat bereits jetzt
moglichst nahe an den vorgesehen
Aufstellort.

m Schliessen Sie das Kaltegerat an das
Elektronetz an, wie im Kapitel “Elek-
troanschluss” beschrieben.

m Bewegen Sie das Kéltegerat vorsich-
tig an den daflr vorgesehenen Auf-
stellort.

m Stellen Sie das Kaltegerat mit den
Wandabstandhaltern (falls montiert)
oder mit der Geratertickseite direkt an
die Wand.

m Montieren Sie die Wandabstandhalter
auf der Rickseite des Kaltegerats un-
ten links und unten rechts.

Kaltegerat aufstellen

& Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr durch Kippen des Kalte-
gerats.

Wenn das Kaltegerat von einer ein-
zelnen Person aufgestellt wird, be-
steht eine erhohte Verletzungs- und
Beschadigungsgefahr.

Stellen Sie das Kaltegerat unbedingt
mit Hilfe einer zweiten Person auf.
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Kéltegerat ausrichten Kaltegerat in eine Kiichenzeile

& Beschadigungsgefahr durch Bo- integrieren

denunebenheiten. Das Kaltegerat kann mit Kiichenschran-
Wenn Bodenunebenheiten nicht Gber ken umbaut werden.

die Stellfisse ausgeglichen werden,
kann der Geratekorpus sich leicht
verziehen, so dass die Geratetir
dann eventuell nicht richtig schliesst.
Gleichen Sie Bodenunebenheiten mit
den Stellfiissen aus.

m Richten Sie das Kaltegerat Gber die
vorderen Stellfisse mit dem beilie-
genden Maulschlissel fest und eben () Aufsatzschrank
aus. (@ Kaltegerat

(® Kiichenschrank
® Wand

* Bei Kéltegeraten mit montierten
Wandabstandhaltern vergrossert sich
die Geratetiefe um ca. 35 mm.
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& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch ungentigende Beliftung.

Wenn das Kaltegerat nicht ausrei-
chend beliftet wird, springt der Kom-
pressor haufiger an und lauft Gber
einen langeren Zeitraum. Dies fuhrt
zu einem erhohten Energieverbrauch
und zu einer erhohten Betriebstem-
peratur des Kompressors, was einen
Schaden des Kompressors zur Folge
haben kann.

Achten Sie auf eine ausreichende Be-
und Entliftung des Kaltegerats.
Halten Sie unbedingt die angegebe-
nen Be- und Entliftungsquerschnitte
ein.

Die Be- und Entliftungsoffnungen
dirfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

Ausserdem mussen sie regelmassig
von Staub gereinigt werden.

Je grosser die Entliftungsoffnung, de-
sto energiesparender arbeitet der
Kompressor.

m Stellen Sie das Kaltegerat neben dem
Kichenschrank auf.

- Die Geréatefront muss mindestens um
die Turtiefe gegenlber der Kiichen-
schrankfront vorstehen. Dadurch lasst
sich die Geratetir einwandfrei 6ffnen
und schliessen.

Beim Aufstellen des Kaltegerats ne-
ben einer Wand (@) ist scharnierseitig
zwischen Wand ® und Kaltegerit @
ein Distanzabstand von 25 mm erfor-
derlich.

- Um das Kaltegerat der Kiichenzei-
lenhohe anzugleichen, kann iber dem
Kéltegerat ein entsprechender Auf-
satzschrank (O montiert werden.

Uber die gesamte Aufsatzschrank-
breite muss ein Abluftkanal von
50 mm Tiefe vorhanden sein.

Der Entliiftungsquerschnitt unter der
Raumdecke muss mindestens

300 cm? betragen, damit die er-
warmte Luft ungehindert abziehen
kann.
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Geratemasse

Aufstellmasse/Draufsicht
Alle Masse sind in mm angegeben.

Eine korrekte Funktion des Kaltegerats ist gewahrleistet, wenn die angegebenen
Be- und Entliftungsquerschnitte freigehalten werden.

1114*
1157

850

\\

115°

834

* Mass ohne montierte Wandabstandhalter. Werden die beiliegenden Wandabstandhalter
verwendet, vergrossert sich die Geratetiefe um 35 mm.

56



Installieren

Anschliisse
Alle Masse sind in mm angegeben.

J
]

143

232

(@ Ansicht von vorn

(@ Netzanschlussleitung, Lange = 2'200 mm
Eine langere Netzanschlussleitung ist beim Miele Kundendienst erhaltlich.
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Elektroanschluss

Das Kaltegerat darf ausschliesslich mit
der beiliegenden Netzanschlussleitung
an eine Schutzkontakt-Steckdose ange-
schlossen werden.

Stellen Sie das Kaltegerat so auf, dass
die Steckdose frei zuganglich ist. Wenn
die Steckdose nicht frei zugénglich ist,
dann stellen Sie sicher, dass installati-
onsseitig eine Trennvorrichtung fur je-
den Pol vorhanden ist.

& Brandgefahr durch Uberhitzung.
Der Betrieb des Kaltegerats an Mehr-
fachsteckdosen und Verlangerungs-
kabeln kann zu einer Uberlastung der
Kabel fihren.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgriin-
den keine Mehrfachsteckdosen und
Verlangerungskabel.

Die Elektroanlage muss nach giiltigen
Vorschriften ausgefiihrt sein.

Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir
die Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters (RCD) des Typs in
der zugeordneten Hausinstallation fir
den elektrischen Anschluss des Kalte-
gerats.

Eine beschadigte Netzanschlussleitung
darf nur durch eine spezielle Netzan-
schlussleitung vom gleichen Typ ersetzt
werden (erhaltlich beim Miele Kunden-
dienst). Aus Sicherheitsgriinden darf der
Austausch nur von einer qualifizier-

ten Fachkraft oder vom Miele Kunden-
dienst vorgenommen werden.

Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt diese Ge-
brauchsanweisung oder das Typen-
schild Auskunft. Vergleichen Sie diese
Angaben mit den Daten der Netzan-
schlussleitung vor Ort. Fragen Sie im
Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.
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Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb
an einer autarken oder nicht netzsyn-
chronen Energieversorgungsanlage

(z. B. Inselnetze, Back-up-Systeme) ist
moglich. Voraussetzung fiir den Betrieb
ist, dass die Energieversorgungsanlage
die Vorgaben der EN 50160 oder ver-
gleichbar erfillt.

Die in der Hausinstallation und in die-
sem Miele Produkt vorgesehenen
Schutzmassnahmen missen auch im
Inselbetrieb oder im nicht netzsynchro-
nen Betrieb in ihrer Funktion und Ar-
beitsweise sichergestellt sein oder
durch gleichwertige Massnahmen in der
Installation ersetzt werden. Wie
beispielsweise in der aktuellen Verof-
fentlichung der VDE-AR-E 2510-2 be-
schrieben.

Kaltegerat anschliessen

m Stecken Sie den Geratestecker auf
der Ruckseite des Kaltegerats ein.

Achten Sie darauf, dass der Gerateste-
cker richtig eingerastet ist.

m Stecken Sie den Netzstecker des
Kaltegerats in die Steckdose.

Das Kaltegerat ist nun am Elektronetz
angeschlossen.



Konformitatserklarung

Hiermit erklart Miele, dass dieser Ge-
frierschrank der Richtlinie 2014/53/EU
entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konfor-
mitatserklarung ist unter einer der fol-
genden Internetadressen verfligbar:

- Produkte, Download, auf
www.miele.ch

- Service, Informationen anfordern, Ge-
brauchsanweisungen, auf https://
miele.ch/manual durch Angabe des
Produktnamens oder der Fabrikations-
nummer

Frequenzband des 2,4000 GHz —
WLAN-Moduls 2,4835 GHz

Maximale Sende- <100 mW
leistung des
WLAN-Moduls
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Urheberrechte und Lizenzen

Fir die Bedienung und Steuerung des Kommunikationsmodules nutzt Miele eigene
oder fremde Software, die nicht unter eine sogenannte Open-Source-Lizenzbedin-
gung fallen. Diese Software/Softwarekomponenten sind urheberrechtlich ge-
schitzt. Die urheberrechtlichen Befugnisse von Miele und Dritten sind zu respek-
tieren.

Ferner enthalt das im Gerét integrierte Kommunikationsmodul Softwarekomponen-
ten, die unter Open-Source-Lizenzbedingungen weitergegeben werden. Sie konnen
die enthaltenen Open-Source-Komponenten nebst den dazugehérigen Urheber-
rechtsvermerken, Kopien der jeweils giiltigen Lizenzbedingungen sowie gegebe-
nenfalls weitere Informationen lokal per IP Giber einen Webbrowser
(http[s]://<IP-Adresse>/Licenses) abrufen. Die dort ausgewiesenen Haftungs- und
Gewabhrleistungsregelungen der Open-Source-Lizenzbedingungen gelten nur im
Verhaltnis zu den jeweiligen Rechteinhabern.

60









Miele AG
Limmatstrasse 4
8957 Spreitenbach

Miele SA
Sous-Riette 23
1023 Crissier

Telefon: 0848 848 048
www.miele.ch/contact

www.miele.ch



F 4001 ...

de-CH M.-Nr.12 539160 / 02



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemässe Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemässe Installation
	Sachgemässer Gebrauch
	Zubehör und Ersatzteile
	Reinigung und Pflege
	Transport
	Entsorgung Ihres Altgerätes
	Symbol am Kompressor (je nach Modell)


	Nachhaltigkeit und Umweltschutz
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Verpackung
	Entsorgung des Altgeräts

	So sparen Sie Energie ...

	Kennenlernen
	Gerätebeschreibung
	Display
	Das Kältegerät über das Display bedienen
	Bedienprinzip
	Symbol   kurz berühren
	Symbol   3 Sekunden berühren
	Symbol   7 Sekunden berühren
	Hauptmenü
	Untermenü
	Ruhemodus des Displays
	LED-Anzeigen

	Sicherheit
	Verriegelungsfunktion
	Temperaturalarm
	Temperaturalarm vorzeitig ausschalten
	Türalarm
	Türalarm vorzeitig ausschalten
	Netzausfallalarm
	Netzausfallalarm vorzeitig ausschalten

	Gerätefunktionen
	Miele@home  
	Verfügbarkeit WLAN-Verbindung
	Verfügbarkeit Miele@home
	Miele App
	SuperFrost  
	Sabbat-Modus
	Werkeinstellungen
	Messeschaltung


	Inbetriebnehmen
	Vor dem ersten Benutzen
	Kältegerät anschliessen

	Kältegerät ein- und ausschalten
	Kältegerät einschalten
	Kältegerät ausschalten
	Bei längerer Abwesenheit beachten


	Bedienen
	Temperatur einstellen
	SuperFrost   einschalten
	SuperFrost   ausschalten
	Lebensmittel einfrieren und lagern
	Was passiert beim Einfrieren frischer Lebensmittel?
	Maximales Gefriervermögen
	Fertige Tiefkühlkost einlagern
	Frische Lebensmittel selbst einfrieren
	Zum Einfrieren nicht geeignet
	Vor dem Einlegen beachten
	Gefriergut verpacken
	Gefriergut einlegen
	– kleine Gefriergutmenge einfrieren
	– VarioRoom: Grosse Gefriergutmenge einfrieren
	Nach dem Einfrieren beachten

	Schnellkühlen von Getränken
	Eiswürfel bereiten

	Gut zu wissen
	Die richtige Temperatur
	Lagerzeit eingefrorener Lebensmittel
	Hinweise zum Einkauf von Lebensmitteln

	Einstellungen anpassen
	Verriegelungsfunktion einschalten
	Verriegelungsfunktion ausschalten
	Sabbat-Modus einschalten
	Sabbat-Modus ausschalten
	Einstellungen auf die Werkeinstellungen zurücksetzen
	WLAN-Verbindung aktivieren
	WLAN-Verbindung deaktivieren
	Messeschaltung einschalten
	Messeschaltung ausschalten
	Servicemodus verlassen

	Reinigen und pflegen
	Hinweise zum Reinigungsmittel
	Das Kältegerät zur Reinigung vorbereiten
	Innenraum reinigen
	Zubehör von Hand oder im Geschirrspüler reinigen
	Zubehör für die Reinigung entnehmen und zerlegen
	Gefrierschubladen und Glasplatten entnehmen
	Glasplatten und Gefrierschubladen einsetzen

	Gerätefront und Seitenwände reinigen
	Türdichtung reinigen
	Be- und Entlüftungsöffnungen reinigen
	Rückseite – Kompressor und Metallgitter reinigen
	Nach dem Reinigen
	Abtauen
	Nach dem Abtauen


	Probleme beheben
	Allgemeine Probleme mit dem Kältegerät
	Meldungen im Display
	Innenbeleuchtung
	Ursachen von Geräuschen

	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	EPREL-Datenbank
	Garantie

	Nachkaufbares Zubehör
	Allzweck-Microfasertuch
	MicroCloth Kit
	MicroCloth HyClean
	

	Installieren
	Aufstellort
	Klimaklasse

	Be- und Entlüftungsanforderungen
	Aufstellung mehrerer Kältegeräte
	Türanschlag wechseln
	Beiliegende Wandabstandhalter montieren
	Kältegerät aufstellen
	Kältegerät ausrichten

	Kältegerät in eine Küchenzeile integrieren
	Gerätemasse
	Aufstellmasse/Draufsicht
	Anschlüsse

	Elektroanschluss
	Kältegerät anschliessen


	Konformitätserklärung
	Urheberrechte und Lizenzen


